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Maschenindustrie fordert Exit-Plan 
Ausstieg aus dem Lockdown ist Bedingung für neues Wachstum 
 
Stuttgart, 29. Januar 2021 – Nach Wochen des harten Lockdowns ohne Aussicht 
auf Verbesserung der Lage ist der Geschäftsklimaindex der deutschen 
Maschenbranche zum 1. Quartal auf einem neuen Tiefpunkt. Martina Bandte, 
Präsidentin von Gesamtmasche, fordert die Politik auf, klare Perspektiven 
aufzuzeigen und jegliche Maßnahmen zu unterlassen, die neues Wachstum 
beeinträchtigen würden. „Industrie und Handel müssen jetzt durch ein 
umsichtiges Konzept der Wiederöffnung ermutigt werden. Gedankenspiele zu 
Steuererhöhungen sind das völlig falsche Signal.“ 
 
Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie haben 2020 zu beispiellosen 
Umsatzeinbrüchen in der Textil- und Modeindustrie geführt. Nach schwachen 
Erholungszeichen im Herbst hat der Winterlockdown die Branche in größte Bedrängnis 
gebracht. Der Geschäftsklimaindex der Maschenindustrie fiel auf ein neues Tief von -5,17 
Punkten (Oktober 2020: 7,9 Punkte). Die Zukunft sehen die Hersteller der Branche noch 
um einiges düsterer: der Erwartungsindex für das nächste Quartal stürzte auf einen 
Negativwert von -14,29. Ein Drittel der Hersteller gab an, aktuell unrentabel zu arbeiten. 
Für das kommende Quartal befürchten dies 47 Prozent der Firmen. Nur 7 Prozent 
erwarten eine Verbesserung ihrer Lage. Fast ein Fünftel der Firmen will aufgrund weiter 
sinkender Kapazitätsauslastung die Personalstärke reduzieren.  
 
„Zahlreiche Händler öffnen ihre Türen nie wieder. Jeder weitere Tag im Lockdown 
vernichtet weitere Existenzen und bedeutet für viele Menschen Arbeitslosigkeit. Es ist 
höchste Zeit für den Abschied vom Gießkannenprinzip des allgemeinen Herunterfahrens – 
und für den Abschied von der Staatswirtschaft, die inzwischen Einzug gehalten hat“, 
fordert Martina Bandte. „Wachstum erreicht man nur durch wirtschaftliche Aktivität. Der 
Bund rechnet für die Jahre 2020 und 2021 mit Zusatzausgaben von 1,5 Billionen Euro. Der 
Fiskus würde sich das verteilte Geld gerne durch Steuererhöhungen zurückzuholen. Nach 
zahlreichen Insolvenzen, die wir erwarten müssen, und einem sprunghaften Anstieg der 
Arbeitslosigkeit wäre das der komplett falsche Weg, wenn wir hinwollen zu neuem 
Wirtschaftswachstum, zurück in die Ertragszone." 
 
Der Gesamtverband der deutschen Maschenindustrie – GESAMTMASCHE e. V. 
vertritt die Interessen der deutschen Hersteller von Maschenbekleidung, Dessous und 
Maschenstoffen auf nationaler und internationaler Ebene. 
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Präsidentin Martina Bandte, Bild: © Gesamtmasche 
 
Bildunterschrift: Perspektivlosigkeit im Dauer-Lockdown: Noch stärker als 
die Umsätze brechen die Erträge ein. Die aufgestaute Saisonware führt zur 
Erosion der Preise. „Die Planbarkeit ist heute gleich Null. Wachstum 
erreicht man nur durch wirtschaftliche Aktivität. Und die gibt es nur mit 
einem Exit aus dem Lockdown ausreichend“, mahnt Martina Bandte, 
Präsidentin von Gesamtmasche.  
 
   
 
 
Pressemitteilung und zum Download unter: www.gesamtmasche.de/download-

category/pressemitteilungen/. Bei Veröffentlichung bitten wir um ein Belegexemplar. 
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